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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 

Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Brennen e.V, 


Die Mauer im Kopf muß weg 


Nevamb er 1 uas 


RElCHSPOGdOMNACHT 


ton A jhraga unaerer Kameradin Üe'dfc ran 
Rcrlrdein habe rJh das Bremer Afftetlaamt 
|AA| am 12. Qkleber üu^csuL+iL 

GefdawofdB 13*7ziirSeKrelflr1nderVer- 
eintouriy der YerfcHglen da& NazIreglroBS 
(WNJ gewahli. Durch ihre TflltikM im 
Lüncün&r Kdmilee lür die Betreuung der 
EiragraiiMri haut Gerda dit rügend ge 
Erfahrung. AuBerdcm war sie ab 1931 Än- 
__ ..!r=Mlls im A_ A_ Bremen. Whi sie Jüdl El, 
WL*tifl ßBida 1033 5US Russischen Grün^ 
dfln anllasaen. Die Entlassung cH^gio 
nach dem „■Eeeatz* zum Sclmtoe das 8s- 
ambanlume. Danach Kennten nur noch 
Ader Beamte sein. Undeutech waran auch 
BlleH^munlelfln l 8odäk3amcKrELlBn und 
aelbaL Blbdlbrechsr. Trutz dleaer Talaa- 
clien war ich mir bfcwjßl.dfe Bestätigung 
lur Gerdas Tätigkeit vun rar 153-3 und 
nach 194-5- in Bremen werde ich richfl se¬ 
id rt erhalten- Es kam aber n«h ifeker: 
Das A,A. verfögt nur über Unlwlagon der 
letd^n -30 Jahfe- wie foh schgn gft er- 
fahmeniiBt», ksmnin Deutschland ^lla* in 
Trümmer zerfallen uns In Flamme* aufge- 
han, eher murale F&fttere nicht. Unter dam 
Hlnwala, mir hflhedasAA rar 30 -Jahran 
mein Berufsbild ab 1939 - Befldam Ich In 
Bremen bin - auagehärn^at, Kam die 
.^üche Antwort Hit-j wLtftfe noch eine 
dräj^astld: Jade Woche käme eine An¬ 
frage an. 

Falls unae^e Bafcanrrte rcch Stemptfkar- 


ten beattza, waren dtese Kains güHigen 
Belege. Seil wann ehd unsere Ämter sc 
gapieriendllch, f-agle Ich mich, üls ran 
den „Weeais" im Galen geielleten Ämter 
verfangen dach diese Rapiere. Dar 
„Wsaü" ivil cdüh eiest Rapiere, um die 
R:mlcr neu zu berechnen. ..Neu", St'mJ 
iHnrn dun>::r, die van West nach DtH ge¬ 
wechselt hflben ranJAchlig, mindeslena 
den. Staat DDR dürch MHarheh urncrsifl-frt 
zu haben. 

Nach dleaem Krilenum v/lrd Im Osten dra 
Rt/iLe gekürzt sl cae der BeHldttbenrag 
des Weatene lür die armen Brüder im 
Osten? Und dae in Bremen, dem Land mit 
deimkraJIfichtn Traditionen. Etealsumer- 
^iüizung ist ebthäü ein weiter Begriff wie 
Staat? näh* Mitdiespn 2 Ec griffen »■erden 
großa Teils des flentenralkgs doppelt gc 
schädigt Obwohl das EurcpSische P&rfo- 
menrt-da FraJküKan im Osten Oei/jchla-ids 
alemenachenunwürblg venurteUthiSfL gabt 
(JarRenteriKlau weiter. Fau schale denlan- 
kürzungan hal das Bundeaacbatgabdlt 
als ungeeelzlich erklärt aber immer noch 
E&ldie vergleichbare RentedeeRentenral- 
ke-s in der DDR nicht Sicher, Das CatvClk 
zühh r die gleichen PreiscivH.'-däS Volk 
im Wes^n. War d? nicht für Gleäghbc- 

hpncSung Beitritt, hat imm^r rpsh «ainn 
Uauar im sKoptf Und wenn die nicht abge- 
baul wird, «Ziehst dia Matwr auch gsgen 
die Manschflfi ImVvsslan, meint 

Willy H. 


REICHSPOGROMNACHT 

VäränslallurtgdcrWN-RdA 

Kremen 

Spcirftag, 7. November, um 20 Uhr: 

Gadenkveranatatlufig ran Abrü- 
siuriösinitiahve Bremar Klrchetige- 
meinden, Angeatelhenkammar, 
Düuisch-Isrs.elisclie Geaeiachatl, 
WN-BdA iix FteiChäpüüJümiWihl 
In der überm Ralh^ushalle, mh 
einem Vwir-ag ran Gabrielsv*?n Ar- 
nlmzum Thema: jDer Schall w ran 
Ajsühw n und der neue Betriebe- 

mus". 


Mir leben ejbig 

,Wir laben ewig, es brennt die Welt", die 
trotzige Wglodie des jiddeschan K^mpflii?- 
dae ausden Ghettos war bstim Ein^raten in 
üae Güraerschaftsgebttuds zu vsmeh- 
man. Zürn Tag des Flüchtlings hatten der 
Dachverband AuBlinbarKuiturverelna, die 
Aualändart»ajijnrag1e und die Bfrger- 
schall die As^aossLellyrig der Afine- 
Fran-i-GiiLhün^ in Arslfdam nach Bra¬ 
men geheH. Sie vereinigtdie ITuulit kiö Exil 
unter dem Terrer des 3. Reiches, die Ent¬ 
stehung rfc:s Aiiikels 1Ü des Grundgestt- 
ti^. Fkichlu^ieh^n und dsz Auswirkun¬ 
gen p^gronuartig^r Aus^chteilungern van 

Hoysn&wgrda Atins ÖSTlhglsmv und An* 
gallka Htfrier umrahmisii die Erütfni^ig 
mll Jlbdtachsn, grlacluach^i, lalainamerl- 
Kanlaclien. und Kigoalawlscben Emign^ 
üünaliedern und spannten den Bogan zu 
den FUfChlbewagungen unaerer Zelt 
Jch habe flurgädachl, ich muff weg hlar, 
lese Ich aul einer Tafel über daa ächlckeal 
eines-Flüchllings. .Wenn ich daran deff ka, 
daB üh wagegangen b*i, ctine mich ran 
meiier Familie zu vefabacNeden-... 

aller Rüdkfcngfl tocnirn&n sus dam 
TfrlKofTt, alao Asien. Afrika, Latelnamsriw, 
755h sind Frauen, 509bminder. Verfolgung 
ran Frauen uftd zudem noch eis Pr»ra1- 
pciüblem belracMai Vor 10 Jahr-an ecbon 
wurden 4.i5 aTer AnlrßLge abgefehnl. Eh 
junger Tamile berichtet, Jch wurde 4 Wo- 


- m MONTAG, DEN ß_ NOVEMBER, zeigen wir den Film 
„Befreiung von Auschwitz" um 19.0(1 Uhr im JUGENDZEMTRUM 
WESTEND (ehemeiliges St^Benijflhn-DepqL 3 m Waller Friedhüf) 

- MAHNWACHE AM DiENSTAGk, DEN 9 NOVEMBER UM 17^0 UHR 
am Rüsenakfoaus^ ehemals jüdisches Altersheim, heute Polizeiwa¬ 
che 10 in Grö|>elingen. Wi r bitten JEDEN und JEDE,eineBlijme rnit- 
zuforingen. 

- Pfe Bnermef FBIEDENSBEWEGUNO gedenkt einen Tpg war dem 
VoifetrauertagAMSONNABByD.DEN 13-INOVEMBgi VON 10.00 
-12,00 Uhr auf dem UARICIFUTZvijrsojglich der künftigen Toten 
von Blauheim-Einsätzen der Bundeswehr. 
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note Ins Gefängnis gesteckt Malrw Fami¬ 
lie ha: schieiüiGh Geld äiftgaUleten, midi 
aus dam Geffingniazu befreien uivd meIna 
Flucht iu nfganesierert." Kein Asyig rund, 
denn fi^ bundcsd^tsohc Bnhgrden zahlt 
nur der Wegl Oie Parole des vclfcn Boctes 
glptetl SDhile&lIcti n den Anschlägen von 
Hoyeraweidg. 

,D^m Un ree hfl MYiderstehen - FHiOhllLnge 
s^Qtzen’, unter diesem Motto wunde die 
Aus&atelfcing von Or. Olels* Kink eröffnet, 
dar darauf hlnwfes, daß- sich die Bürger¬ 
schaft wiederholt mH Flüchäingeschick- 
saJenausetnandarB-etzen mußte. Wer vor 
3 -Uhren g^laLbt habe, nun gehörten 
Kriitf^ und Flucht endgültig dar V^angan- 
gsnheil an, „erinnert an verlorene Hüff- 
mnerm" ijxu Kurz gcgriffcfi, d.V.f. linier 
Hinweis fl.uF die Lmhterk?tten wart? der 
Bürw^chahspräsxlepl für-ein friedlich ss 
Zusammenleben. 

Ein? m^niünEHVcrachriDridc: Ausländer- 
fcndlidikoit g?bc es nicht mw in der BRD, 
00 Mrsnbnl Riyynra v?m □ AB «Uorstend, sie 
zeige sieh überai in Europa qwr durch 
eie gasellaciiBftülchen Schichten. Durch 
Begegnungen und Kor^kie ließen sich 
dla konkreten feigste entkräfte rt Foktl&cti 
könne cEea gerüi dart werden, wenn die 
ERD sich «nc;ich zu einem Einwan- 
derungsland erkläre. 

Die AueBnderbeauffra-grre wfcsdarauf r- n, 
daß nur 5% der 30 Millionen Kriege- und 
BllngerkrlegellUchllinge Europa erreich¬ 
ten. Aufklärung über Fluchlgründe uid 
Lage in den Herkunllaländern sai nflto&n- 
dig, du groteske ^crsihiescn von. Mcn^ 
schem Uber Grenzen müsse; aufhonen. Die 
H;:.rx,cinisii!-:ung der Asylgesetzgeburug 
und der Einw^ndgrungopulkik in Europa 
h#iine einen Siecheldr^hfi. einp Festung 
Europa, vsrtiindwn, Raimund 


Braucht Europa überhaupt noch die 

NATO? 


Die NATO isl bekanntlich ein Relikt dei 
Kulten Krieges. Sic wunde- als sogenannte 
OEgßrunsiEtit iJyF tfs? ^ng^bliche B^dro- 
h^g aus dem Osten geschefften Sie war 
und isl eine miiteriacaie Allianz, die ein¬ 
deutig unter der FUhrungspoEJüon der 
USA steht Zur Zefl lat ein Deutscher - 
Manfred Wömer - ihr Generalsekretär. Ihr 
erster GeneraJaekielär - ea war ein Eng¬ 
länder - erklärte kmrach der Gründung: 
M _es sai das vornehmste Ziel der NATO, 
sch Selbsl überflüssig zu machen:" 

Und wann rtnh das snin? Mißiraum war 
^tvjn $?i der Gründung vgftiandsn. 

Heute ^it des erat recht In Artikel V des 
Vertrages belftt ea: ^.daß #tn bewaffnter 
Angriff gegen eine oder mehrere vor* Ih¬ 
nen in Europa oder Nordamerika ela ein 
Angriff gegen aia alle angesehen werden 
wird". Sie vanelranärlen daher, B doß._jeda 
von ihnen uir^rz iiglich...Maßnalwnaftein- 
schltefiliöh der Anwendung uün Waflen- 
gi?bvaltirrtft < , l i.jn die Sishefheh des nc*d&f" 
■nnrttatfien Gebets wtedertieriusfaflen, 
und zu erhalten«" 

Cie Welt hat eich aber Inzwischen ge wal- 
II; urc zwar polltlechvrta miltärlacti, ver¬ 
ändert DerWarach&uer Rakt trat sich auf- 
gel&sl, die Sowjetunion, der sogenannte 
Daiblock - einschließlich der DDR - eri- 
sliejen nichl mokr Und das -großer gewor¬ 
dene C^iitxchl^n^ 15 t umgeben von Läfi- 

ttem. mH dcnenfretmdscäiBfijiche Bwteh- 
imgsn b&elchen. Daidber hinaus iet 
prcp^jert&s Ziel, ein pnhsftJicffes Gs- 
sarnt-EtPcqe zu echaffen. Wceu elso noch 
sine NATO? C*e Bedenken In Arllkel V der 
NATO-Betzung sind doch mit den Vdnän- 


dcriMigefi im gcrürchldcvi Dslbbck erf- 

fallEfi. 

ÜEr Kflllc Kri?g gilt ah fcflpndeä. Dpn Rp- 
EUaigsmonopoien in USA L"ld dsm y^r 

gewordenen DeulscNemd getuJIf dM ol- 
iflnächtlch nicht Ohne Aui- bzw. iJmm- 
slung gehen ihnen profitable Geschähe 
varlöfen. 

Offei^sichUtch lat jetzt der Hun^ar In der 
Walt ihr neues FelndHd. Perm wo Hunger 
herrsohL gib! ea Spannungen^ echAa- 
lända Krrsenhende und lataile KorWlkle. 
Und das isl Futter liär die RiläungsheJeec 
wig -den vor ihr-::n orgunisiecten oder qu- 
duldelsn Waffenhandel, ob Isgal^or illn 
®al. S^ahe Jür^ete SBlspiele aüri dem Bel¬ 
ke r^in Aalen und anderswo. Und ki Sorne- 
lia Iet mil dem mllhftilschen Eingriff der 
Hunger dar Bevölksrung nicht geaflllh. öle 
USA, die uraprüngllch Ihre Mllffär-Akltcn 
mM Hilfe Br die Scmaffs begründeten, 
operieren nun echcn irönatelaeg mi Vfe- 
gelungen gegien die, derven ?ie Hifc _. 
spric h: ^ien Himgnir rrlilkyn wglhpn. 

In den r ,Bne^le^Nach^1G^te^ , vom i Okto¬ 
ber beißl a&: .Angst vor der FeeltPig Eu¬ 
ropa"... ln eilen Konönenten wäcffel düe 
Angst, den die Eurcpä^äche-Oamelnechofl 
aichzu einer ,Feetuns Europa..." sbschct- 
tet." 


Sinti dur milHiria^hen Festungen durch 
!nir.-::r mrhr Aul und Umzdäung sollten 
dieEO-Ftcgk:rurigq:ni*Tklichp-humanHÄre 

HiHon organ^igron Dia L"oal diess^ Weh 
Issseff sich nicht mit Bcmben, PanE^m 
und&onsi»genWa.*ifln bewihgsn. 

Auch nlcM mrl Großmft^its^mbihonBn 
der BundflBwehf. NoiB£nga \ 


Ein Gast gab Auskunft 

Z)umÜ. Cklober 19&S waren Öäateelnge- mildem HrnwerazukommenzL laaaan.dle geschlagen wurde, um die Einher— 


laden. Soau eftdar ehemalige Botschaftar 
der UdSSR In Bann Vatendn Felln-. 

Die Medien haben den groB EUgeiadenefi 
ausgiebig gefragt Die Atfwstten 6ea 
Herrn Faih enlsprachen in der Regel nicht 
dtm hier Pblirhen Klischees-. EinKlischee 
liniFIt, die allo BRD ww der Reöntssläaf 
und diu DQRwar^rtjnrechix^gt. Und 
30 kennflfl man tn c^n Madien Icnnn und 
bOrw, Herr Felin t^be dem tflische* 
wdersprochen. Um rum er^jiic^i die tf^tw- 
hett zu linden,. resUmledw dte Frager, 
mü&fan wähl eretdle fechhe der ehemali¬ 
gen DDR gaüffhel ’^rden. Dies kcnnle 
manaiii. 1 Oktotwr unter andarem auch Im 
,Wfe&erKurier" lesen. Immerhin l&tdie Aur- 
laasuiig, in den DCR-Arehrven liege die 
Wahrheit eehr ehreawerL TrcrtzdVsm hebe 
ich mb die rrefteil erlaubt dem 'A'K. eine 
^urzl;-: :isui:g UurGeaehiefiLeder Spaltung 


Hlslorlkef kennten die Dokumente euch 
hier linden. Hier meine aus dem Üedächt- 
nie ra oh gezeichnete KutzTaaeung: 

Die Spaltung Deutschlands- beginnd mh 
dem Inhratttrden der BiHme. dem die Tri- 
zo ie: folgte. Es fälgte das Londonur Ab¬ 
kommen, in dem unter anderem die Wih- 
rungsrofdrm und die EmKjheung cino.% 
Pnrl&m^nlnrjschpn Rnftps fasIgoScgl 
mjr-dfl, dflr d^s G G- fcir dm BAD f uxgwr- 
b^thpl. Di? Antrtgo dE5 Hp^hknmrras- 
sars dar SU veni März die Wabrongs- 
reHwri In ölen 4 Zonen und den Mgr- 
schallplen Ll&^F^durchzullllireh.wurckm 
ebgelahrff. hJachdemtfa BRD und danach 
die DDR gejründe: v.'-srer. echrlet- am 
1. Dezember 19B0 der H&gierungepräel- 
dent Otto Gnotewühl an den BurvtoBkanz- 
ler Konrad Adenauer einen Bhel, fti dem 
dieEMdung eines konsuliaBrerv Ha$es vor 


Deutschlands hefzustellüfi. 

Mitte Februar 1351 kam aua Bonn cse 
N ein. Weil weitere Bemühungen lehl- 
schlugerx echlug der Mlntsletpräsldent 
der LdSSR, BtoJin, Februar 1352 den 4n- 
deren Siegcrmkchten die Bildung eines 
Geiamldeuläehen Raieä vcv 9 . -Dieser solle 
gin? Verfassung ausnirbciterv, eine Regie¬ 
rung bilden, mH der *Hn FritsdonsvErlrOg 
ab Pf schlossen werden kdnnlc. Em Halb- 
mhr sphetef könnten die Besatzung Strup¬ 
pen sib-iiphcn. 19&4 wurde dieser V&r- 

«4ll0rg wiwfcrhpH tmd 1 PK mit 
ieltfi praklizi^rt Ein w?iterar ^'gr^csilsg 
l90£ für Dflutschtend wurde ?bgöehnt 
Die Dokumente sind auch in wusldflut- 
sche rvArchiven, die müssen gelesen wer¬ 
den und nicht die LeffaiHkal. 

Willy Hundehrrark 
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Zuwanderung und Asyl notwendig 


En paar Tflilnahmsr mehr hatten cs ruhig 
sein Itennen. iiterosasnt waren die kifdr- 
mari Ionen nämlich schon, dlewkvon Bern¬ 
hard Zünkelar {Amnesty InDemaJtkmBJ) 
und Harca-Ebethard Schultz, Rechtsan¬ 
walt in Br^men-Hcrd, erhielten. öaa WN- 
Sc-rr n:L r ülx:r Vsfändt:rL lye.i imASylvär- 
lahrcn nnhm den Schleitrvcin der Grand- 
gesslzöntterung, die pne Rutfit in di? 
Bundesrepublik unmöglich macüen mß 
VVIa die voraua gegangenen D jun¬ 

gen m OrurKSgeaelzwird dleAs^lebePhat- 
ItMig mh einem A-Artlkal {ita! üurchge- 
s rtzL Bernhard Zünkeier machte uns kJ Bf, 
daB l iieer A&ykecM achsn 'Sieger nicht 
alleerfaBte, difi vünder UNÜ-MfrflßCh&n- 
rcrb^rhiirlH gteScMilzt werden. Daher' 

wgr m T.e npfw^ndig, für E-urgcrkricqsr 

llPchtllrge txfer F^lter&pter cin?n beson¬ 
dere n^utemhaltesshutz eu «haften. 

Dar bisherige Aa^lBhlkel wird nun durch 
Einen Hotstandaart^ö ergänzt, der die 
Schiebung Schr-It für Schritt darateü. 
chlimm latdabei, daü eine solche YstTes- 
sunyßäikderu^ das Gi L/idije-E^tz gleich 
zu einem normalen GeaeLe hci'-ähäfluh. Iin 
Qrurcicii^c::: nun &ac±iE der/dc-s VerwaL 
tu ngsbe amten zu prüfen, ob er/sie ernsle 
Zweificl darpn h?t, ob n^gh eil er Abschie¬ 
bung eh ?5 klqrgphh Wpeflucb immer nicht 
sofort Vorgängen mrd, «erstarkt nur 
Zweimal an rterGsubwürdlgkel und tatsc- 
wlesc nicht zu barOckalchügen. Aber 
aelbstdas tatlm greßsn und ganzen hnl£J- 
liii, wenn sich dte Asvlhlockadt durch 
DrtrtstaaJtenregelund und Lisle sicherer 
HsrkunfLäländär duiChfi^Leri fcüllLe. Im¬ 
merhin hat das Bundesvertefisitfigagt- 
richt in 40 % aller Fäll* ah rranrffurlei 
Flug Küfer, und ähnlichen ;:usqLidgi:rtcn 
Ab^chicbe^lwnen dte Etpn^cfinidimg 

Pfl treffen, fre FDQtehtf ng^seien nitfnteblU- 
schmbsfip teuerste persönlich Gelegen- 


Lesarten 

Du 1r«ag:;l nuHikdas Verantwortung, 
wm &J beflirrllusSEn kannst. 

0 wllgs Entschuldlg^ig fdr alles, 

WM ich nicht schaffe. 

Du Mgat für alias Verantwortung, 
waa Dü beeinflussen Kannst 
Dia Grenze dessen liegt aber 
noch weit vor mir. 

Du trägst nicht Verantwortung 
Tür die ganze Weib 
aber Für ates, 

ws5 Du beeinflussen fcannSL 

Und Du k^rnsl alles bncinlLissen, 

WM l>l wirkich kaantf, nicht 
wm l>J hsÄit? nir glaufcsi zw krlnncn. 

_ Annftflfl, 93 


liert erhalten haben, die Vermutung ju 
widerlegen, sie seien ja gar nicht verfolgt 

m diesen Felten ging es auasch*e&llch 
■Särum, dla persönliche Lage erst einmal 
vertrasjan zu: dürfen! Sichere HerKuntls- 
IHrrfersind solche, von denen die Mehr¬ 
heit de£ BundöHsges afinlmmtste seien 

simer Dazu guhbrl z.B. auch Rumänien, 
des Roma nicM schützt untf Pggrgme zu¬ 
teil Sicher? DritlstMten sind neben der 
EG alte anderen Nachbarstaaten, die die 
LN-MensctienreGhtecharte umen^hrte 
ben haben Damt tat der Lnn^^g als 
Fluctitwag blocKlart es sei öanr\ es isl 
beim btslen WMer nlchl nachzuweleen, 
woher jemand kornrnl. Dann Itf ertele un- 
gtäubwikdig, dar! a£>er erst mal bleiben 
und das AhschirtKWM-fahren angeheil, in 
derHptfn^mg, .-:rinEai. ,, ihrc-r Fall rsc:chdar- 
Stalten tu können. De Fhchlrr kennen, sc 
einen F^C nicht ^ue> dem Stand entschei¬ 
den, br^ueNfi eh^ 3 Wachqn, umfMiiU" 
sielten, ob der Fall, wie vermutel. offen¬ 
sichtlich unbegründet Ist ElBlbt de p Flug- 
hBJten, also fnaktisch Abschiebung bin¬ 
nen 5-E Tagen. Wae der NachbarslaaL mh 
dem Rdchlling miLchl, ab ::r ihm'sic uusliu- 
ferl, bletf unbcrücksschligl. Hdns-E^er- 
h;ird Schultz versuchte, unsdie Enwir- 
knngsmäglidhkcilcn vun Anwälten und 
HiH^gruppen naKfliubnngfln. Nur dter 
einen Notdtenst Ist so bislang möglich ge¬ 
wesen, binnen 2 Stunden SUtzantrAga 
beim Eundea^erraeaungagsrlcm rum 
• Schutz wr unmlttelbsner Abschiebung iu 
alelleii. Selbet tarier' oder Kurden seien 
von aurorlioer Abschiebung bedroht, 
&Sechenland rti ala EG-StaaL ächeres 
DriHJaad, auch werm es Iraner nichl als 
vedd^t ansieht. Vieleicht wkd dää-Buh- 
deswjrfawungsgcricht Rpgiipjyng und 
P^itam^ntdaiu bringen, ein eu*Qf>3tt*ilB5 
Quotenaystam ztr VeHallung von FIUcN- 
llngan aus dem TnKont eutzu^uen, 

□er Fiall der Bremer ASTA-SozlaJrateran- 
tki HIIQter Koc beachO^lgte uns ki der Wal¬ 
teren Ds^usalcr AJs DcImatechEhn ii 
Eegleiung e^neröldenbLeger Aaylrechla- 
delegaiicn in TürKeFKurdlstan wi^cSe als 
am 29.9. in Sirnak wifi Bcherheleahrätlen 
tetriyel"tf 11= ravender Gruppe geir^nhl und 
in eh MjliLärvErhärxteitrun , i vtrs^hlt^-pL 
Die Delegaliun wurde erst nach Stunden 
Irdgdassen. Es war zu belikOhien, daß 
NilulcrKuc qclr-ltc rtwL.dc:. Weder Assfcnl- 
ti^hseri mach Gründe lur ihre Verhüllung 
gdsrgar nr® kOrpgrii^s Wgddssung wa¬ 
ren in Erfahrung cu bringen. Für ihr* Frei¬ 
lassung aatzten sich ua. htennmg Scharf. 
Klaus WedOmfller P Jürgen Tdtön und Hess* 
Alrr-Verkund natürlich unsar ge&chflflB- 
lührender Vorafcard ein. Zü unsanam Be- 
dauern mußten wir der Grosse tSp^ge’ 
und TAZJ entnetimen,. daß Ems! Waltema- 


fh», düss^r, ^nhbischislischM Engagp- 
mflntun5wohibflkcinnti5i,oine twnjflldie 
Anstellung In einem Unternahmen ange- 
nommsii hßl-da&honorarteonsul GratiOo 
gahOrl, bar elncrsetla die ,0nwienW0tfe’ 
ü&a T \*H Ocagl fordert. anderareBlte hu- 
manilä-e Bestrebe- «m Menachenrachts- 
grupüen In SUdostanatollen ala Aktionen 
y*n PKK-Bympathieaftten bez^ichoeL Mil 
dc-m Argumml; ^ede Busu iallipLng mit 
der hAcnsdncmeohtälage in SüdoäLanaLo- 
licn sei eine UmertliMzung dfcr PKK, adl 
aurh Druck ;suf dit b'cdiun auspeutil wer¬ 
den gm nhzutenk^n vqn VOhmmerd und 
ZwEingsvertrsibung, dte js ISffigst Khpn 
kurdlsohfl Ghettos türkischer Groüstfldfta 
erreichen. Latri Lzrö Awbury vom l^ltn- 
eühenrechleauaachuB Im brltiachefi 
Obärhaua kann Frieden don nur ein heh¬ 
ren, wenn, die PKK ala VerhaodlLAigefiarl- 
ncr akzebüertwi-d. Für die lütkiache- IA:'ii- 
sl^rpräsidenlinTefiäu Ciler sinu uüu ■ 2Q c ^< 
der ÖRVcilkcrung Sympathisanten, mehr 

als 90% un#sr^Ut™n dC Tthrl^ft pclilU 
eche Krall türkisch KLK^lBns, Am 5 Ok- 
fcber ging dann die Me^uns durch die 
Pr^seu, Nllüler Koc sei Inzwlechan wieder 
Ireigelaeeen, lI^.- .Verdacht" habe eich 
nicta erhärtet, sie sei mit dem Rückweg 
Auf einer Pressekonferenz in Bremen L»e- 
sl^igte siü wenige Tage ipAler, legetänij 
unter demütigendsten Bedingungen ge- 
toiflrt worden ^u 5*in (npckf bis euF eins 
Augenfcmde an wns* Slsoge sufgebangt 
und In etekaltee Teaser getaucht, bis sie 
nichl mehr atmen konnte!. 

Konsul Grabbe tand es bisher nicht not¬ 
wendig aichwenlgabeoalOrmichlQraeine 
deriLPiiiavOf i^ol iun Be'iiei kurzen zu mt- 
sc^iuldigeri. 

iRaknund 


„(ch hasse diese Regierung kh 
habe die letzte Regierung 
gehaßt, und kh werde die 
nächste Regierung hassen." 
DieiüS Credo eines berühmten 
US-amerikaniMihen }eurnuli- 
sten konnte auch das Ihre sein, 

... känrale _ 
könnte- wirfclicii ... 

alMr, dieses Zitat starr.rrrt nur aus 
Säi«m Stall Rn angßbüt ■» 

KCfhlFlS Js nteht aut tel«h» Gp*>nkflnl 

^fundem von 
Irmgard 
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Unsere Amen zelgl eine bemerkenswert* 
KMtfinunnJt aut: Das Jahr l$92 hatte mit 
Mürddrctiunsen urrf einer zerenyian Bö- 
röschst begonnen. Drohungen beka- 
nwn wir auch rYi Frühhötäöl 1393 Wieder 
zu hören .Jotzl rciEfei: ■*.'L' Euch den AfSCh 
jijuF', und, Jrtzt: gdiTs Euch an den Kra¬ 
gen, Itir naten fchuwtae"'. D^zwi^hön la¬ 
gen In dev Bunde srapubhk ^-Mgnnfe und 
l#Tcte (nach offizieller Zahlmgl 

Mahnendes Gedenken ötelbl engevchfc 
dw achimmen Efelsfllsse von MöH und 
SüErigen ein besoidercs Anlegen der 
WN-BdA Bnsm&m. Mit der Sfinnwung an 
dir: Bremer Räterepublik lit-Ue-ri wir die Ge- 
rneiiwmkehcii der Arbeiterbewegung 
ebenso praktisch wrtn wfe beim Ge¬ 
denken ^n die Ermordung Johann Lüfe- 
kea ? an die Hunderte von Erem^r Linken 
vordem 1rüfheren KZ MüJle*, aridtamüli«- 
volle normaUonairtjen der Grnppc 
Schulze-Bo^en-Hamack, zu der mit 
Cöki Bürt^e van Beeck Spuren auclt 
racn Bremen rütaen, an die zahlreichen 
vdrhrnnnlcn« gL-jaylLvi und ermordeten 
Schriftsteller, an die Bremer und Brems- 
rinnen jüdischen Glaubens und an die 
JtJngsten Opfer dnts enttesadten 
braune Mö&e. 

In diesem Zusammenhang stehen auch 
dae Konzen unserer KameracM Esiher 
Bejaranc im April In 51. BtetenLdle KJelne 
Leaunfl am 1D. Mai. die Aualahrt zum BuP 
lenhu±ef Damm, und niühl zuletzt die 
SercJiiz-Ehrung auf dMYi ntenshorser 
Frtedhci Oie Veranstaltung zu Ehren dea 
60. JaforesfeySS de; Gründung das MSÖO- 
n^kpmitees Freies DeuLsChland ermö¬ 
glichte Diskussionen mh Friedensfreun¬ 
den Uhd AnliFasciiisflnncn im Büra und im 
Düe-Jugenctlrefl Wagend, Es wn oinc 
Wtederbegegnung mh de* Zielverlegung, 
die Im Schwur von Buchenweid slnrUjlid- 
llch Busgedruckt Ist. die Etrchlung einer 
neuen Welt des Friedens und der Freiheit 

Dies Sehnen verdeLflfichen Erzählungen 
der Kameraden aus Eulzow. Berlin und 
Bremen. Warum aber die Ehrung eines 
Generals in eiler Zeil, In der dfeBurrfaB- 
w-ahr cimci.l einen Fl atz am der SOflrtfr 
Flucht und hcrau^findet, düfl er aul Sand 
g^bautiilTEssgng umt-syriiidEteZweifel 
em Sieg, die- t^H-cr v-n Scydlife-Kurtz- 
bech dazu tjgwugten. LpbrmsIPgfln und 
[Xiro hü s Hepa raten eine fconsequunfe Ab¬ 
sage zu erteilen. 

Qb beim Ostermarsch, Hiroshima-Tag, vor 
dem Eundes*eOiii™hhau&am AntikTleg- 
siag, a jf dem Oeterhdzer Friedhcl: Ange- 
siuli?s der vifllmwitzigen EÄpanatonspolF 
Lik der Bundeswehr und Ihren mögkenan 
innen- wie ficuialiKjlllS sehen Felgen haben 


Standpunkt 


wir varsudht, mit unseren bescheidenen 
Mrflpn Idgr-c Werte in de Offen UicfikeiL zu 
Ir^pi^n Unsere Mahnwachen sind. Symbül 
für die Notwendigkeit girier nc^n WcH 
des Früdeüs und der Freiherr. wie-es M^ 
nal hür Monat llfr fade und tedeh deutlich 
zu lesen IsL ln einer durch emsohfiei- 
durde ■Veränderungen entstandenen ao- 
riafcn Kähe■ ij!_i“ri wir unsere Argumente 
an viele Menachen heran, Argumente ge¬ 
gen den Einsatz der Bundeswehr über 
Hn rir.cn urvz in Eamalia, yeuSii die un¬ 
glaubliche BL-iyrlugigkdt der FdiUker in 
Fukta, den Neofaschismus. ™r Ge^ende- 
monatnanfsn In Schutz zu nehmen- Mrlrr- 
dem, das AHtfrechtzu ertiHltefii di^rias- 
asnhatle Abschiebung van Noma nicht 
durchzurührtn, ein AnB-DlBkrirnlnlfl- 
riMigs^eoetciJü 'jerabachieden, die dep- 
pdbe Sl^aMan gehörig kdt und dami auch 
d;:. r , ^.mkii-ide- 'watilreuh? endlich ZUZUh 
Inssnn, cic im Giund^ea^L verbürgte 
Freiheit zu verteidigen, den kctfilschen 


Slastsrütstsnd zu verhindern, OBdenk- 
eiäUen rücM ihres Sinnea zu Peraubsn 
und iu würden Orten dstr Mahnung an 
di t Opfer des Faschismus herzuriohlsn. 
Diese Fdrdevun^en spielten auch eine 
Rpfc bui unsrer Buralung uUer Crilwiuk- 
kjngen im Anylr&zhl rsm 2. Gkluber. 

Der mAeiniende Fe schis mgs in femjrisH- 
acher ÖeatBH wie m Fr^ck wird Thema 
alnsr Beratung von Kemeredlnncn aus 
dem Norden Ende Okloöer n Sepptmscn 
sein. Unsere Kontakte m*tden Kemprridin - 
nen und hfemsrodsn In Neubmndenhurg 
kommen vo- allem dank dar unemnOdk- 
rhen r-jtiL-- unseres Kameraden Walter 
KübclfrQckgutvorSh.WIr halfen mehrmals 
Gelegenheit. I.^iwrc Meinungen, hier 4x1er 
den BLiSEUteUSCtier-. Artwil vor Ort 
kennenzulernen, mH einer Fgllp von Anre¬ 
gungen irnd 0ndrücken ^urtfckzukom- 
m«i. 

HIchaidKeDk 


Das fand die Rote Armee in Auschwitz 


Al=dre Rz4e Airmet Arrtanp Februar IMS 
die KZ-HäHlingc der TbdeaHabrik AUS- 
chMtzbcrrorkr-, srlfeO m:l- u jfoiü yra. jeuvOl- 
Inn Spuren cinnr r^nmniÄfligfrrt Vferrtiüh- 
UinBdjrohArbeitunddg&svstemjuisghiMi 

Masaermordse an Mllhonen wn M^n- 
achefi. Dia erachütterncten Dckumen^ 
der AulNärungsei-iheitan solhan daa ar- 
Sebfe Grauen rar die NümbergerTTozase-a 
ge;jen dfe VerantwcuUIctien an Krieg und 
Faschismus rssthatlan. Sie verstäubten 
jedoch über 40 Jahrs Im Archiv. Zuaam- 


mengotaBt und In die deutsche Spru^h^ 
überastza zwingen ata uns zum Nnchden- 
>;e-i über dis Frage, ob dies uotar anderen 
witactiatUlcfien und panischen Bedin¬ 
gungen sich nicht doch auch heute vrta- 
dcrhnhn k-6;mit. Faschismus entsteht 
r.chl uhnv Uachl. Der FtOEdli eirit:S achlSi- 
cheeden DgmckmlHinblKius crlcriühlSft 
seih allmähliches Vgr^lringcn. Wcbrcl dien 
Antangen - diese Karde crh&ltangesi^ita 
der Morde von Mfllln ^nd Soüngjm eme 
bedrückende Aktuai tat 


Neubrandenburg 

ergänzt 

• Aufmerksame 0AF-Laaer aus Neubr^ru 
üEfibag teundea einige 0irgönEungsn m 
unserem Oktobef-AnlkeJ: 

an dsr Kundgebung am Tag der Brhne- 
rung, Mahnung m\ti Bsgeyiung nahmen 
neben iWdN, BdA, 5-Eicherx SPD und 
PDS auch 4 Landlagsab^sordreLe und 
MHglndK- das Arüüffdlc-seiivSrbaides 
unc: des Komileea liir GärfeChU^keil fei 

LJnsnr^ KamET^dlnn^n hälfen S-S Tür SShr 
'.vientg, rtiiH zur AuHiLHIuirj vom Ge- 
^hichlstegenrkm unbedingt ein anürs- 
echleüscber Fhunder Ti^cai geschidien 
wird. Kamerad Weiter Kobelbnok belebt 
daß eine moschst enge Zuse-mman^rbflii 
der snuraechlstiachen Orgameahonen in 
der Bundesrepublik angesichts de* &e- 
drahwig der MenechanrecMe dringend 
gebeten IsL 


Demokratie ist 

• Alle redsn vom Truppenabzug aus 8o- 
muJia. Vi*tr Rüht Sbfitf hüJL am AlrlkJ^ 
Kgrpsi fesL BClIlc wider “"warfen dis UN\ 
sich doch zum Abzug erHschlieBen, Bill 
Glirvtpn de ui Eie- das ün (und vörSLäi kfe de 
tJS-Pr:incrr!i,d. mr kurmun unsere Jungs 
gleich n=irh Dculsch OKlakik.^i wuilLf, 

derw Rusnds und Burundi hstitn die Bun- 
dee^ekrgerne an ihren Grenzen Auch im 
Kaukasus bietet sich dsmnflobFl -ein fea^i- 
teeEetflhgungsteid für SpezIsJIsten di wer 
Art. Ob ee nur öh Gerücht let? Neulich 
Hörte Ich, üaD die Bundesregierung sucti 
die Verwanuag von Wcstar übernehmen 
wil. Zur Vcfbeuguns empfehlen wr dfe 
Tsllnahms an der Veranstaltung der DfG/ 
VK auf dem Msrklpialz am 13. November 
um 13.M Uhr. 

Dana gab Minister Rühe bekannt, die 
deutschen Truppen würden bisAp-i 1994 
nun !ri«nm;:li;i. EbgczC^an |D.F. 24.10.94k 
Duu erklärte Mintter Kinkd. JDas be- 
^Hmme -ich." Ifebufi wir SChüa CfiS Be- 
nhmn DüiiiDkruliL-? 
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Neofaschisten formieren sich neu 


# Die DeuJaehe Liga usw., der au-ch die Nur auf Wege waj ss möglich.. 


Blifger^haflgabsaDr-dncLcn Altermann 
und Nannniicl snhangen, gibt jetzt an 
BJatt, ,dla Ngndrkihler gepenni, her-aus. 
Darin beschreiben eie ihre VongEtena- 
weisaifl Parlamenl i.md Wahlkempk 
„Es düHufi keine MaJ&rwhmtti emgelor- 
dert wanden. sinxtlern EWJ&sohliuBlicH Lei- 
duhßpn..JWt wslchäfl MB/fr^hrnwi die 
Lelskjn-gen zu e*oringe^ sind, Sn^he 
de* Regierenden,..aä? kurdrfatlge. in 
höchsfcn^ 10D T&gen ci rau Iba ende, 
längal ■ubcrteUige- ^chfiüidigk=ii...<iaj^ae- 
sletfl._Es sind ouascbfeMch Leistungen 
für do= DeulBchg Volk m verlangen...Jede 
belang an Ausländer ist NiGbibrlngung 
möglicher Lt:iätung...und ft*nMa £>d- 
brudL" 

Was wollen. sie demil welchen? Ste sa- 
^n.darin aal „dar Weg frei, um das Volk-- 
wteder in seine etlan R*Chl£ elrauset™ 
Im K/eisdcr Völker ßuropns und der Walt"■ 
Und WH soll das laufen? Die Rechts sei 
■ur dem Wage die jahrze*intel*-mgfc Zer- 
> i rti et lp'i g echrlttwHisc iia ül»rwirKteri...- 
Qlfflcfwctil hafte äas Finnen, Bamm* 
und Ogaräteftn auf den unterechiad- 
lic-heten Ebencn_äuinen tiel*f*n Sinn. 


K^ne Kräfte TTvabilialefan ,-< 5 lciclTf^i! 

waren IrlflizeHig AncäUe lür eine ?ur>eh- 
mnmle Vernetzung iu erkennen...gagen- 
«.väriii wecheetl In Nprti- und Mfflei- 
deulschnniJ tief (!) Rjhrungskader der 
DVU zur Deutschen Liga' ÜnN?r Sülzen 


Peter Rohn die Ehrenrente abfrsepro- 
dwn. Die BrachwMde wunde nbgfHehrt. 
MttnuJ viurda entschieden, ohne den 
Herrn Flurin pereünlich anzbfidren Pie: 
Ehrenrente wurde geatnehen, weil er dw 
Menaohanrechic veileizt oder an 
Ftechta ata alllch heit vEraleBen hat*:. 

Und das« nm Pfeter Florln alles getan: 

Der Valar. Wilhelm norm.war Rcichaiags- 
obgtJürdneterder KPD Peter wer 10 JaWe 
alt ols seifte Eltern Uber Frankreich h-rik: 
BowlelurÄKi emigrierten Nach dem Über- 
rall HiUers adie SU meldete Peter eich 
freiwillig. Er trat in* Rnle Armee ein. wie 
andere; Deutsche In die Armeen der USA 
und Q B.'s IMS sprang er als DttBarzu 


sie jetzt aL J c»e Repubffcaiier als «eupl- 
kenkurruiYlen ein, Wir Stehen vor einra- 
Urngfiippiesrung dar rachitischen Krflfta 
und vor cinwr immer unverhghfciwnan Be¬ 
nutzung ia^hisUacher Schablonen. 

Wilhelm HenKal 


den RarUsrarwn In B&elortriUand und den 
Bai Len Staaten ?ib. Hai ef vfelteicki u.a. ge- 
qrjn die letttBCha &S ü^köPuptt die htfule 
Sür ihren Einsatz an der Seite der dem* 
sehen So-Verbände gegen die Fl ule Ar¬ 
mee ^ekämptt odcf at*a Deutschland ge 
lieferte: Juden ersrhcissan hebend U.^. 
wurd&n * Eltern von E*th« Bejareno in 
Lettland Erscheeaan. Während Esther mH 
ihren Uedem auü den jUd^ciiEh QheHos 
und Wädereioriti dit Menschen aurrültelt, 
wird Feier florin für seinen Widsr-sländ 
gegen cssn Faeohismus bualrafl. 
ÜHonsichtllch tetlur* Oberen der BRD 
daa Won utan Rfchand v WcL^Lcker vem 
. 5 , Mal 1995 und die T^äaffrbcl -d« Bun- 
detsäntSGhftdigungSjgeaelzee ungühig. 
^dbaNerständlich hat F^elef Florin =k:h in 
don Dienet der DORgEslelh.llirdor^n Bil¬ 
dung der Westen -dla Vwanlwüilurrr; tragt. 
Fasler schlug die Laulbahn eirics Diploma¬ 
ten ein. Ala eucher hal e* 1 Ü Jghr*cfc DDR 
in de* UNO vedreien, waf zweimal FrSsi- 
dent ciiü WüHsIChorhriterateB und 190? 
PrUeö^nl der *2. UNO-vpl^rsammking 
Pelaf hal diese A-mter bPerpuifeilicli. ge- 
wiaae^ihett und kerre^t eusgetühri. hei 
tu 11 dt Verlralarin d*f USA bBechEinigL 
Wenn ihm heute das deutsche Bundes 
UAreichrrungsarnl Verletzung der Man- 
echenrechte antsaieL dann das eine 
Beeidigung alkr Diblomatan. die ihre 
L^ndui in dar UNO vcrlrelerK Nebenbei: 
din Vuftfeter der BRD haben auch Peter 
gewollt 

Was mich am FgjL P^ier Ftefln erschmnkt 
ist der ebgrundliete HaB der waslrteut- 
schen Obripkeh gegen Menagen wie Fe- 

fer Willy HiBiderliuaft 


Mahnwache 


Das Duo Stechpalme 



Der Rechtsstaat und sein Versicherungsamt 

Das Rundcs-verekherungaaniL hal Harm 


kommt mit neuem Programm zum Jahresabschluß 

air WW-DdA Bremen e-V am ü. Dezambar um 1500 Uhr In dio Begs^nungeatAtic Haltf- 
”*am> BaiK^ffööunü Kuchan h^II der KJ0nschn aL -h nicht zu kt irr k^nmen 
Gaateslr^wBk-ünYnen.- Wilfkammen sind aish Kuchen unfl Söhliges. 

Der Vcrelend 


am 24r November 1993 
von 16.00 - 18.00 Uhr 
am Haus der Bürgerechaft, 

Dies gptl als Einladung! 
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Qeburtstage 
im V^ovember 

Me ring Lehmann 

03Nüv n 90 JätirE 

AJmg Müller 

17JN0V^7B Jahre 

Elieabelh Sittig 

IfrNov, 66 Jahre 

Ella Schneider 

2fJ4nv., B5Jahr C 

Marga Nq^te 

23Nov., 62 Jahre 

Aien Kameradinnen herzliche Glück- 

wünsche 

Der Lendes-räretend 


Auftritte des 
Duos Stechpalme 

* 27 - .341fr 1923 um 2Ü.S0 Uhr 
Bremer Lagerhaus 

4 03 - 04 11.1 &S0 um 2400 Uhr 
Julies Theaier FrtäSenslrafie 

#12.11.ia&3rjm2ö.ÜD Uhr 
Hauelm Park BrermenVDet 
4 1311.1993 um c-lQD Uhr 
Jurgea Theater Frseaensflr-BBe 
4 20.11.19B3:um23ÜD Uhf 
Jyngps TTmitr FneseniSlrB^a 
4-31.12.1353 «m 17.00 Uhr 
SiVeter-Paity Echtoß Schönebeck 


Termine Termine 

416. November um 16 Utvini Rathaus 
10 Jahre Dac huerband - AusJenderKutlur- 
varelne mit der AuEländerbBauärBaten 
■dar Bundeareglerung Frau Schmatz-Ja- 
■cübaen 

^erarwta hungert im undvom BLärgettiaue 
Giwtav^Helnemanin 

4 OS. November um 17 Uhr 
Stadlrundgang zur Erinnerung rjr. Hin 
RctchsppgrxjmntfGht ab dcimgligs* Syryi- 
gagn-in Aumiind 

4 09 Novembw um 20 Uhr kn Bürgerhaus 
Theater HuäBremEn: .Der Jlydp-tfgn Malta" 
4 14. Nframtar um 11.30 Uhr 

Gedenken an der Bahraplflte In BJunwn- 
mei 


4 1 El Nüver iiUlt um 20 Uhr 
.jQeutsdilHJid... tmDämmörachEiT 
TtaJerauH Köln kn Bürgerhaus 
413- November um 20 Uhr NadpcFTaJk 
Japan lür aile-7 

mH Senater Jäger, Peter Süngel, Cr. R. 
Hesse (Mercedes). K.H. Md dt (disch ^p. 
Wirtsehatlafürd.l 

ln 30 SiJdfccn der U&A werden am 20. und 
30. Qtdphflr 1093 Prctestveranstelhingen 
US QUT OF SOMttUA durcfigelührt Or¬ 
ganisiert werden die MUullöJtan vom Inter- 
nnüorial Actan Center In New York, eine 
Einneblung, dte von Rameay Clark ge- 
ichelten'ft'urde Die DeiVünsü-aliün ri New 
VG fk am 29. Qklüber sie;hl unter dnm 
MüttC: „End Ihr Ranaci Üogupa|kjn q\ So¬ 
malia". Dte KunrijchimgRfi scil&n durch 


Vorsorgliche Ankündigung 

- Sichs Tage r^gn dem Brand des Parla¬ 
mente in Moskau 

- Sflchzbhn Tagasach dem Jlegalen De¬ 
kret 4 und Staatsstreich J»Lina (aui FAZ 
24.&J931 

- Sechzig Jahre nach dem nckhsiags- 
üranef von Berlin 

Für darr Fall, daß ein K^neler oder Pn&al- 
dem cd er 5gri5twsr tten Bundestag und 
dan Bundgsveriasaungagarlchl autlöat, 
die Abgeordneten und ihre Mitarbeiter 
und Angehörigen mit Rarzei waften be¬ 
schießen, umbrlngan oder Erhärten 14dl, 
oppcstfionene Parteien und Organisatio¬ 
nen verbietet, die SladtpartemEiite ven 
ESccm und Be^in autlbst, die Tagung des 
Eundeer-äteeverhindert. HEgignr^glHiker 
absetzt und G iy .a □ 15kc: r p c rsr_h."jtlrn g.jf- 
lösl, Zeitungen wrtiictet das Ftmsehen 


Wichtige Mitteilungen; 

Unser Büro isLgeöflneL 
Dienstag* vgn 16.00-T @,00 Uhr 
Mittwoche von 16.00 -1300 Uhr 
Docinoretags uon. 15ÜÜ -16.00 Uhr 
Tag rterEOrckasseund Beilfagezah- 
iungen 

acitMgshEiflgeiUrdfts Fkienzarm 
autAnlorrterurKh 

Jeden Warrteg von 17.00 - 140D Uhr 
lagt der öeachäfts rührend* Vüratend 

Jeden 4. Morateg von 1300 -21 .DO Uhr 
der LaiTdea^oratend. 

Alle Mhgiecter könnsn mit beratender 
ßtlmma tellnahman. 

Soziater lisratungsdte-nsl 

D^nnnr^iagr? n^cti Vereinbarung 
im Büro Büngemieteter-Deterimann- 
£lr. 26. In allen sozialen Fragen kann 


ärmliche DemünxlraJignen weltweit var- 
slärkl werden. Fyr DeulscNsncf hat hten- 
nln§ ZierDck upn der Tanger Ge-sall- 
o^hali .Kyiterdes FneGten&"dte Koordlna- 
fanühcfnnrrwrfln.Tel O7d71/6220fr Fax 
2 490*. 

Oie Örtlichen IntDafllwen seilen bundem-eil 
AKÜvmtten ,>Qr den Eüokzug dar Gunrirs- 
v^ehraui SomaHs" errtläHen. 


Vormerken 

Oer ScritdafflHtebssar hndel am 26. No¬ 
vember cm 20 Uhr und am Sonnabend, 
den 27. Novamber, von 15 -1S Uhr wie im¬ 
mer in dar Stephanigemeinde äiäb. 


und den Hundtunkgteizhschjillil, Fteigh^- 
lä-y und BundedagsgchätKr-e in Or^nd 
äütlieBen \2ß\, wsilnrhn un^nteSlbar ö 
Grund nc^hte sushabeH. die Öunttesw. 
außerhalb das vsrfassungaauftrages ein- 
setzl, erklären wir - und wir bitten de Me¬ 
dien, dies jetzt zu venödenllichEn, weil sia 
esim FalledeeFaJIes niehLmehr kannien -, 
daß Wir Artikel 20, Absatz 4 desGrindg^- 
eeizes an wenden werdEn, dn^nr “x\ 7.:&r. 
Mitbürgern en^rfehtend: 

.Cngsn jeden, der es unternimm^ diese 
Ordnung tu bezögen, haben alle Deut¬ 
schen dgjs Recht zum Wldaretanü, wenn 
anctera Abhfite- nicht möfllich isl" 

JMftP .flnpenJwi K^ivl fljtAmaiui, Pl-tü.-’ iiiy-ihu' Ai- 
hVi^-rm-m. CV?|ri^i FlMi ’TCf. LoreflZÄflüfin Mf> 
ZhL'I ■RiXiV.-u.'. SwTrtrvi Wit ilfff 


Wer sich unsarer varaarglnhün Anklinütevng 
ftiiäCliEgfan m&ptrtei- schreibe uns per Ad fcmc 
VV4 □im'l dür Attfiluchiitei'K 55.42107 

WVppPrtH. Tei. 45nsZ9. 


beralen werden. Wenn nefw^ndig^ 
auch Hilte bei Bq NW ergangen. 

Die-Anschfift für alle- Angalaganfialtgn! 

Verekilgwig dev Verrohten des Nazi- 
regimeafWlMI 

Bund der Antifednisten Ecerngn e V. 
Bprgermqister-DeichiTiann-9tr. 26 
2621 / EHFMEN 
Tel.: 04 21/S&2914 
Fax: 04 21/362913 

öle Sparke.säe In Bremen 
1ELZ 2&a SD1 Ol K Kte.-Nr. 1031915 

AletnartMe RcndöSnae-Fahrlen, An¬ 
meldung äuüi uhlerTd.: 6112 62 

HedaktonasohliJD IDr den BAF am 15. 
eines jeden Monals. 

Wightign Mitteilimgan und Adlkel sind 
nwzh Absprache möglich. 

V.LS.d.P.: Wfflv Hunder'teiärk 
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